
Buchbesprechungen
Dıie evangelıschen Pfarrerinnen und Pfarrer ImM Rheinland ÜonNn der Keformatıon hıs
ZUT Gegenwart, zusammengestellt und bearbeitet 00 ochen YUC ImM Auftrag der
Evangelischen Kırche ImM Rheinland und des ereins für Rheimusche Kırchengeschich-
fe, E—J, Schriftenreihe des Vereıins für Rheinische Kirchengeschichte
175 Verlag Rudolf Habelt mbH, Bonn 2013, 4872 S} geb
Nachdem 2011 der erste Band des rheinischen Pfarrerinnen- un! Pfar-
rerbuches erschienen 1st, konnte 2013 der zweıte Band veröffentlich: werden.
Er umfasst die uchstaben | 2 un! ist damit umfangreicher als zunächst
geplant Somuit wird das Gesamtprojekt, das als Band 175 der Schriftenrei-
he des Vereıins für Rheinische Kirchengeschichte publiziert wird, VO  - uUul1-

sprünglich fünf auf vier ucher verkürzt, nıicht zuletzt, eın zeitnahes
Erscheinen und einen Abschluss des Projektes ermöglichen, WI1Ie der Leıiter
des Landeskirchlichen Archivs Düsseldorf, Dr Stefan esch, In selinem Vor-
WOTTt dem erneut VO  - ochen Txc erstellten Werk ankündigt.

Der erste Band, der die Buchstaben A umfasst, ist verschiedenen
tellen gewürdigt un besprochen worden [vgl auch meılne Rezension 1mM
aNnrDuc für Westfälisch: Kirchengeschichte 108 2012) 7/0-373] inıge
merkungen aus den insgesamt posıtıven Kezensionen sind In die Bearbe:!i-
tung der nächsten anı eingeflossen, deren Konzept Recht aber Ur 1mM
Detail modifiziert worden ist. 50 sind beispielsweise die Hınwelse auf welter-
führende, aber nıicht dauerhaft vorzuhaltende Webseiten getilgt worden. Je
vollständiger das Gesamtwerk vorliegt, desto mehr Freude bereitet die Ar-
beit mıt ihm DIie angekündigte zusätzliche elektronische Version dieses
Pfarrerinnen- un Pfarrerbuches wird die ung und Auswertung gleich-
ohl spürbar erleichtern, sicherlich auch Korrekturen und Aktualisierungen
ermöglichen. ach den rund 2 700 Biogrammen des ersten Bandes welst der
vorliegende zweiıte Band rund 3.500 Biogramme VO  . der Reformationszeit
bis ZUT Gegenwart auf.

Dass das rheinische Werk auch für Westfalen VO  D oroiser Bedeutung ist,
zeıgen die zahllosen westfälischen Lebens- und Berufsstationen, die die
porträtierten mtsinhaber durchlaufen en. Seien die Geburts- und
Herkunftsorte, die 1mM Westfälischen agen, selen die chul- un VOT em
theologischen Ausbildungsstationen, die Orte der Examına insbesondere
unster ıst hier selen die Pfarrstellen 1ın westfälischen KIr-
chengemeinden oder auch die familiären Kontakte 1Ns Westfälisch: All diese
Informationen, schätzungsweise In fast jedem dritten Fall, dokumentieren die
rheinisch-westfälischen Verbindungen und kirchengeschichtlichen Paralleli-
aten, beispielsweise W© insbesondere für die eıt VOT der Union 1mM

ahrhundert die reformierte Konfessionszugehörigkeit ausgewlesen wird
(wıe bei den aus dem Slegerland stammenden Pfarrern der Familie nNg,

63) oder WE der Besuch des Predigerseminars der ekennenden FTC.
In Bieleteld-Sieker während der eıt des „Kirchenkampfes”“ vermerkt WOTI -
den ist (wıe bei Heinrich Funk, Nr 36/1

Be1l den Biogrammen den Westfalen 1m rheinischen Pfarrerinnen- und
Pfarrerbuc SINnd die Vergleiche ZU westfälischen Pendant aus dem
1980 VO  } TIEeEAT!. Wi_lhelm Bauks VO  } Interesse. Auf dessen Werk wird mıiıt
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der jeweiligen Bauksschen Personen-ID-Nummer verwlesen, sofern Väter
oder Kinder EetIroffen SiNd. Wilhelm Herdieckerhoff (1776—1831) beispiels-
welse hat 1mM vorliegenden Werk die ID-Nummer 5202, bei au die Num-
InNerTr 2575 IDiese wird 1MmM rheinischen Buch nıcht angegeben, jedoch die SEeINES
vierten es Adolph (Bauks Nr der re lang Pfarrer In Frömern
SCWESCH ist. uch verwelılist TIC miıt der Bauks-Nummer 3519 auf den
Schwiegervater VO  _ Wiılhelm Herdieckerhoff, Balthasar TupPp, der VO  3 1759
bis seinem Tode 1512 Pfarrer In Methler WaTr Dass die Eltern 1ın den BIiO-
STaAMMEN mıit graphischen Pfeilen besonders markiert werden, erscheint
nıcht unbedingt notwendi1g, aber wWI1e bel Bauks werden auch 1er die Berutfe
der Vater vermerkt Was sozlalgeschichtlich interessant, aber nıcht immer
belastbar ist, WE 199821  - Wal VO Vater Wilhelm Herdieckerhoffs (um bel
diesem eispie eiben erfährt, ass „Kaufmann“ geWeEsSCN 1st, aber
nicht, In welcher Branche und wirtschaftlichen Dimension. Dennoch lässt
sich derartigen biographischen Details trefflich weiterforschen, un mehr
Rechercheaufwand ware dem Bearbeiter auch nicht zuzumuten SCWESECN.

Im Vergleich (des Eintrags ilhelm Herdieckerhoff) der beiden Pfar-
rerbücher zeigt sich weıter, ass bel TUC der Schulbesuch 1ın Unna iıcht
erwähnt wird, ebenso wen1g das CHNAUE Einführungsdatum 1n die Pfarrstelle
In Fröndenberg 11.18506 TG wliederum hat erganzen können, ass
die zeitgleich begonnene Pfarrverwesertätigkeit In ausenhagen 1811 endete
un nicht mıiıt dem Tode Herdieckerhoffs 1651 WI1e Bauks suggerlert. AuUS-
führlich SINnd bel TMUIC die Angaben den ndern, auf die au gänzlich
verzichtet hat

Wie welılt 1ın die Gegenwart hinein gerade diese Selbstauskünfte gehen,
die TUC! pPCL Umfrage rhoben hat und die emerkenswert vollständig Sind,
kann 1112  - vielen Beispielen der och aktıven Pfarrerinnen und Pfarrer
sehen, eiım zwOolHNahrıgen Sohn VO Peter Hıntze (Nr 5461, 384), der
11U.  - ZW al se1it TEel ahrzehnten kein Pfarrstelleninhaber mehr 1st, sondern se1it
Kurzem NaCc Redaktionsschluss) Vizepräsident des Deutschen Bundestages.
Auf seinen erdegang INa  D 1M vorliegenden Werk etliche Hinwelse.
ber als Person des öffentlichen Lebens j1efert auch das Internet tliche Db10-
graphische Notizen, be1i Wiıkipedia jene, ass Z zweıten Mal verhe!l-
rate und ass (S1: 1MmM SCHAIUSS eın Vikarlat, VO  . 1980 his 1983, Pfarrer In
Königswinter SCWESCH i1st. ruch, der allerdings SCHAUCI als das nternet
Hıntzes Vikariat und ilfsdienstzeit se1t 1977 auch Königswinter lokalı-
sıert, macht bel der dortigen Pfarrertätigkeit SOWIEe der nachfolgenden Jäatıg-
keit als Bundesbeauftragter für Zivi  1ens die gabe „ 1984“ anstelle VOIL

983 WI1Ie S1Ee Hıntze auch auf selner priıvaten Webseite benennt. DIie Kon-
rad-Adenauer-Stiftung weitet In ihrem Online-Personen-Nachschlagewerk
die Bundesbeauftragtentätigkeit VO Hıntze Sal auf den /eiıtraum 1983 b1Is
1991 Adus. Wie auch immer, kleinere Ungereimtheiten Sind 1mM ternet SC  el-
ler korrigieren und Fehler Ööschen als 1MmM Buch Bleibt die 1m Netz
indende, 1M Pfarrerbuc) aber verschwundene erste Ehefrau Hıntzes. Fhe-
scheidungen werden, auch dus Gründen der ahrung des Datenschutzes
und Persönlichkeitsrechtes, 1 Ptfarrerbuc ZWaTl In der ege nıcht doku-
entert Dort, 1eSs doch geschieht, werden sS1e UrcCc eın graphisches
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5Symbol angezeigt. Unter der Veröffentlichungsliste Hıntzes, die sicherlich
seine inschlägigen olitischen er benennt, die eine, aber ortskir-
chengeschichtlic relevante „Festschrift ZUT Einweihung des Evangelischen
Gemeindehauses enDaC Sonntag ach Irmuitatıis” (1983), die einNne
kurze Darstellung Peter Hintzes ZUT Geschichte der Evangelischen Kıirchen-
gemeinde Königswinter beinhaltet

Die Kritik ersten Band des erkes zielte VOT em auf die Genau1g-
keit der Erarbeitun;: und Darstellung der Ausbildungswege und der Zeıtan-
gaben ZU Hochschulstudium der jeweiligen Pfarrerinnen und Pfarrer ab
Der dennoch deutliche Qualitätssprung Z.UE zweibändigen orgängerwerk
VON Albert Rosenkranz wird hingegen anerkannt. Auch WE eSs

dem Pfarrerbuc sujetgeschuldet keinen zusammenhängenden Satz X1ibt,
lässt sich aber durchaus darin schmökern un! nıicht LLIUT gezlelt nachschla-

sCchNn Die ENOTTINE Rechercheleistung des Bearbeiters kann 11UTr gelobt werden.
[)Dass ubriken, Abkürzungen und Sonderzeichen auf einem gesonderten
Faltblatt wiederum dem Ende des Buches beigegeben sSind, wWwI1Ie die Funk-
tionspfarrstellen Begınn 5 17-40), erhöht dessen Handha  arkei I Die
ausstehenden beiden an dürfen miıt Vorfreude werden.

Jens Murken

Manfred Keller/Jens urken 98} Uudısche TEl  a zwıschen Ruhr und Weser
Erträge der drıtten Bıennale USL Kultur der YNAZOZE, Zeıiıtansage. Schriften-
reihe des Evangelischen Forums Westfalen und der Evangelischen adtaka-
demie Bochum f LIT-Verlag, Uunster 2014, geb
ine Biennale „Musik ultur der >Synagog  44 gab ZU ersten Mal 2008,
ausgehen VO  } der Evangelischen Stadtakademie Bochum un ihrem ama-
igen Leıiter anfred Keller Im Kulturhauptstadtjahr 2010 SOWI1eEe 2012/2013
konnte das Experiment mıt anderen regionalen Akzenten recht erfolgreich
wiederholt werden und möglicherweise gelingt auch iıne euauflage 2015
Absicht all dieser orhaben W alr e 'y auf die lokale un regionale Veranke-
Iung der oftmals verallgemeinernd betrachteten deutsch-jüdischen
hinzuweisen SOWI1eEe jüdische Akteure und Akteurinnen ıIn ihrer SANZ konkre-
ten er nicht STeTis VOIIl der Mehrheitsgesellschaft abzusondernden! Wir-
kung betrachten.

Aus den Belıtragen des etzten Veranstaltungszyklus, der sSeın Schwerge-
wicht auf das Ruhrgebiet und (Js  esttfalen egte, ist ein ansehnlicher Sam-
melband entstanden, der unter anderem die Vorträge einer Fachtagung Ende
2012 einschlie{(st | )ie Texte w1ıdmen sich einerseıts der Kegionalgeschichte
u  1S  er Gemeinschaften VO Mittelalter bis ZUT Gegenwart, andererseits
nahezu en Bereichen u  1S  er Kultur VOIl der synagogalen Musik ber die
ende Kunst, Literatur bis ZU 5Synagogenarchitektur. Sie en teilweise
den Charakter VO  - UÜberblicken, ZUE Teil hHefern S1Ee Detailstudien Urten,
Regionen oder dem Werk einzelner Persönlichkeiten. Auch die erinnerungs-
kulturellen Entwicklpngen VOT Ort kommen ZUuU Sprache, VOT em aber
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